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Bezirksklasse Herren GF

TSV Fortuna Bergfeld : MTV Adenbüttel 
Samstag, 13.11.2021, 17:00 Uhr

Stosch in Einzel und Doppel ungeschlagen

Mit langem Atem behielten die Gastgeber des TSV Fortuna Bergfeld am vergangenen Samstag in
der Bezirksklasse Herren GF beim 9:7 zwei Punkte aus dem Heimspiel. Wie knapp es im Spiel
wirklich zuging, verdeutlicht auch das Satzverhältnis von 33:31. Spielentscheidend war allen voran
das untere Paarkreuz, welches alle vier Einzel siegreich gestalten konnte. Den umjubelten
Schlusspunkt unter das 6. Saisonspiel des Heimteams setzte das Doppel Stosch / Behrends. Nach
diesem Sieg haben die Spieler um Spitzenspieler Tim Hoffmann nun 4 Siege auf dem Tabellenkonto.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Beim 3:0-Sieg gelang es Stosch / Behrends Koberstein /
Sternagel in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Mannschaft einzufahren. Es war ein
langes Spiel, bis Hoffmann / Herhut ihre Fünf-Satz-Niederlage gegen Lehne / Diekmann hinnehmen
mussten. Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Auf
Messers Schneide stand dann die Partie zwischen Stosch / Heine und Kräher / Hoyer, ehe sich die
Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Das war nichts für schwache Nerven. Nach den ersten
Doppeln standen sich nun der Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei
einem Stand von 2:1 gegenüber. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Karl Lehne wurden Tim Hoffmann
unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Mit 3:1 hatte Michael Stosch im Einzel gegen Jürgen
Koberstein die Nase vorn. Beim Spielstand von 3:2ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz die
Schläger kreuzte. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Harald Behrends danach gegen
Thomas Sternagel. Andreas Herhut verpasste es indes mit einem 7:11, 12:10, 8:11, 9:11 gegen
Lasse Diekmann, einen Punkt für sein Team zu erringen. Bevor sich dann wenig später das untere
Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 4:3. Stark
im Hintertreffen war Gregor Stosch nach einem Zweisatzrückstand, machte Dieter Hoyer dann
jedoch noch einen Strich durch die Rechnung und gewann das Spiel noch in fünf Sätzen.
Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung
endete. Eher ungefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Stephan Heine daraufhin gegen Klaus
Kräher. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Zwischenzeitlich konnte Tim Hoffmann zwar
einen Satz gewinnen, verlor die Partie gegen Jürgen Koberstein aber trotzdem klar mit 1:3. Einen
Erfolg verpasste Michael Stosch beim 8:11, 11:9, 10:12, 4:11 gegen Karl Lehne. Bei seiner 1:3-
Niederlage gegen Lasse Diekmann konnte Harald Behrends anschließend den Zähler für die Gäste
trotz des Gewinns des ersten Satzes nicht verhindern. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 6:6.
Andreas Herhut verlor dann sein Match gegen Thomas Sternagel unterm Strich eindeutig mit 5:11, 9:
11, 6:11. Auf Messers Schneide stand die Partie zwischen Gregor Stosch und Klaus Kräher, ehe
sich der Gastgeber mit 11:8, 7:11, 7:11, 11:8, 11:3 durchsetzen konnte. Beim Sieg von Stephan
Heine gegen Dieter Hoyer konnte nur der erste Satz nicht gewonnen werden. Dabei blieb es aber
auch, so dass der Punkt final an die Heimmannschaft ging. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Lange mit Lehne / Diekmann kämpfen mussten Stosch / Behrends in einer engen Partie bei
ihrem 3:2-Erfolg. Auch der Ausgang des finalen Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie
knapp das Doppel insgesamt war.
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Nach diesem Ergebnis weist der TSV Fortuna Bergfeld nun ein Punktekonto von 8:4 Punkten auf,
während der MTV Adenbüttel vor dem nächsten Spiel, das am 20.11.2021 gegen den TSV
Grußendorf ansteht, 7:5 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TSV Fortuna Bergfeld
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 17.11.2021 gegen den VfL Germania Ummern.

 Statistik:
 TSV Fortuna Bergfeld

Doppel: Stosch / Behrends 2:0, Hoffmann / Herhut 0:1, Stosch / Heine 1:0 
Einzel: T. Hoffmann 0:2, M. Stosch 1:1, H. Behrends 1:1, A. Herhut 0:2, G. Stosch 2:0, S. Heine 2:0 

 MTV Adenbüttel
Doppel: Lehne / Diekmann 1:1, Koberstein / Sternagel 0:1, Kräher / Hoyer 0:1 
Einzel: J. Koberstein 1:1, K. Lehne 2:0, L. Diekmann 2:0, T. Sternagel 1:1, K. Kräher 0:2, D. Hoyer 0:
2


